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•'.r1 Biowänne statt Erdölkrise
»Treffpunkt 13.30 Uhirf( in der Hackschnitael-Dorfheizung Terfens

Interessierte Jungbauernmitglieder
hatten letzten Samstag die Gelegen-
heit, die neue Hackschnitzel-Dorfhei-
zung in Terfens zu besichtigen. Be-
kanntlich werden bei der Aktion „Treff-
punkt 13.30 Uhr" jeweils interessante
Betriebe besichtigt. Jungbauern haben
dabei die Möglichkeit, mit den Be-
triebsführern zu diskutieren und Erfah-
rungen auszutauschen.

Erstmals kam die Idee, in Terfens ei-
ne Hackschnitzel-Dorfheizung zu bau-
en, bei einem Musikantenausflug nach
Kopfing auf. Dort läuft eine solche An-
läge schon seit mehreren Jahren. Der
Ortsbauernrat verfolgte die Idee wei-
ter. Die Gemeinde Terfens beriet gera-
de über die Erneuerung der Heizan-
läge für das Gemeindehaus und die
Schule. Auch die Dorfkäserei benötigte
eine neue Heizanlage. So wandte man
sich an Ing. Klaus Flört, damals Ener-
gieberater bei der Landesforstdirekti-
on. Nach verschiedenen Informations-
Veranstaltungen wurde am 18. März
1992 die bäuerliche Hackschnitzel-
und Heizgenossenschaft gegründet,
Hubert Angerer wurde zum Obmann
gewählt. Das Ziel der Genossenschaft
war die Errichtung und der Betrieb ei-
ner Biomasse-Dorfheizung. Das erste
geplante Projekt scheiterte an der
Standortfrage, weil die Anrainer (zu
Unrecht) einen Anstieg üer Emissio-
nen befürchteten. Schließlich fand ein
Grundstück am östlichen Ortsrand von i
Tertens überall Zustimmung.

In einer Bauzeit von nur zwei Mona-
ten wurde die Anlage errichtet, und am
30. November konnte Tirols erste Bio-
masse-Dorfheizung ihre Abnehmer
erstmals mit „Biowärme" beliefern.
Seither werden Sägeabfälle und Ho-
belspäne zu umweltfreundlicher Bio-
energie veredelt. In Zukunft soll auch
Holz aus der Waldpflege eingesetzt
werden.

Seitdem die Anlage in Betrieb ist,
hat sich die Emissionsbilanz wesent-
lich verbessert. Kohlenmonoxide, Koh-
lenwasserstoff und Schwefeldioxid
wurden praktisch vollständig beseitigt,
die Staubbelastung wesentlich redu-
ziert. Auch die Stickoxide wurden ent-
gegen den Erwartungen reduziert, ob-
wohl wegen der hohen Verbren-
nungstemperarturen eher mit einem
leichten Anstieg gerechnet wurde:
Durch eine von Obmann Hubert Ange-
rer geplante neuartige Steuerung des
Verbrennungsprozesses konnten die-
se Erfolge erreicht werden.

Heute genießen 23 Abnehmer (Kä-
serei, Schule, Gemeindehaus, Ver-

i einshaus, Dorfcafe, Privathäuser) den
i Komfort der „Bioheizung" und sind von
Öl- oder Gaskrisen unbeeindruckt.
Technische Beschreibung der Anlage:

Kesselheizung: 2 x 350 KW
Inst. Anschlußleistung: 1000 KW
Investitionskosten: 13,2 Millionen
A/ete/änge: 1.500 Meter
Brennstoffverbrauch: 2000 SRm
(Schüttraum-Meter)

Baukostenbeitrag: 75.000,— S je An-
Schluß
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Arbeitspreis: 73 Groschen /KWh
Meßpreis: S 125,— pro Monat
Kesseltype: Unterschubfeuerung KÖB
& Schäfer
Aschenrückstände: ca. 80 Liter je
Femzug Hackgut (ca. 80 m3)

Die Terfener Anlage wurde mit 4,5
Millionen Schilling vom Land Tirol ge-
fördert. Die Förderungsrichtlinien des
Landes sehen künftig bei einem Bau-
volumen bis 30 Millionen S 25 Prozent
Förderung vor, für teurere Anlagen 16
Prozent Förderung. Es wäre gerade ei-
ne Aufgabe und Herausforderung für
uns Jungbauem, diese für die Zukunft
wegweisende Form der umweltfreund-
lichen und krisensicheren Energiepoli-
tik vermehrt aufzugreifen.

Nähere Auskünfte:
• Hubert Angerer, Obmann der Hack-
schnitze!- und Heizgenossenschaft
Terfens, 6123 Terfens, Fischergasse 4
• Ing. Klaus Flörl, Energie Tirol, 6020
Innsbruck, Adamgasse 4/111 Tel.
0512/589913-14; Fax. 0512/589913-
30
• Dipl.-lng. Josef Weißbacher, Lan-
deslandwirtschaftskammer für Tirol,
6020 Innsbruck, Brixner Straße 1. Tel.
0512/5929-275.

Obnwnn Hubert Angerer (2. von links) erklärte den interessierten Jungbauem
die Funktionsweise der Hackschnitzeldorfheizung.


